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Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

Einstufung Rote Liste Rheinland Pfalz (2023):                            ungefährdet

Einstufung RL Baden-Württemberg (2023) für Region Oberrhein: ungefährdet

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Ribes_uva-crispa.PDF

http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=4853

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Ursprüngliche oder zumindest naturnahe, dauerhafte Vorkommen im Unterwuchs alter
Feldhecken, Waldsaumgebüsche, Hang- und Schluchtwälder und ähnlicher
vegetationsreicher Laubmischwälder immer wieder auch in altem Mauerwerk, z. B. an
Burgruinen; vorzugsweise an halbschattigen bis schattigen, wechseltrockenen bis frischen
Stellen mit nährstoff- und basenreichen, neutralen oder leicht sauren, lockeren,
durchlässigen, humosen oft steinigen, seltener sandigen oder reinen Lehmboden neben
Prunus spinosa, Euonymus europaeus, Corylus avellana, Ligustrum vulgare, Sambucus nigra,
Salix caprea, Hedera helix, Clematis vitalba, Crataegus-, Rubus- und Rosa-Arten. Außerdem
vielfach kultiviert und verwildert, z. B. auf Brachen, Bahngelände oder an Ruderalstellen im

zur "Flora der Pfalz" klicke dort   =

zu   www.FloraWeb   klicke  dort =>

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Ribes_uva-crispa.PDF
http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=4853

